* 335 N 


Amts Blatt. 


No. 42. Marienwerder, den 19ten Oktober 1838. 
— —— — 0 — —————— 


7 Bekanntmachung 
re Auszahlung der zum 2ten Januar 1839 gekündigten 851,000 Nthlr. Staars⸗ 

5 ſchuldſcheinen. 
Mie Bezugnahme auf unſer Publikandum vom 27ſten Auguſt d. J. bringen 
wir hierdurch zur öffentlichen Kenntniß, daß die durch daſſelbe zum ꝛten 
Jauuar 1839 gekündigten Staatsſchuldſcheine im Betrage von 851,000 Rtlr. 
mit den am Aten Januar k. J. fällig werdenden Coupons Ser. VII. Nro. 8. 
ſchon vom 1. Dezember d. J. ab bier in Berlin bei der Staats⸗ 
Schulden-Tilgungs⸗Kaſſe, Tauben⸗Straße Nro. 30., gegen die 
vorgeſchriebenen Quittungen eingeloͤſet werden ſollen. 
Dtäeen außerhalb Berlin wohnenden Inhabern folder gekuͤndigten Staats⸗ 
Schuldſcheine bleibt Aberlaffen, dieſe, unter Beifügung doppelter Verzeichniſſe, 
in welchen die Staats⸗Schuldſcheine nach Nummern, Littern und Geldbe 
tragen geordnet find, portofrei und fo zeitig, daß diefelben noch vor dem 1ſten 
Dezember hier in Berlin eingehen koͤnnen, an die ihnen zunächft gelegene 
Regierungs⸗Haupt⸗Kaſſe, zur weitern Einſendung an die Staats: Schulden 
Tilgungs: Kaffe zu befördern und demnaͤchſt die Auszahlung der Valuta bis 
zum 2ten Januar 1839 zu gewaͤrtigen. 

Berlin, den Zten Oktober 1838. 


Haupt⸗Verwaltung der Staats: Schulden. 
Rother. v. Schütze, Beelitz. Deetz. v. Berger. 


i Marienwerder den Mer Oktobet 1838. 
1 
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Verordnungen und Bekanntmachungen. 


Einpfarrungs⸗ Dekret . 
für die evangeliſchen Bewohner von Groß⸗Wallicz und Bahrendorff zur evangeliſchen 
; Kirche nach Briefen. ö 


Da nach den geſetzlichen Vorſchriften des Allgemeinen Landrechts Theil 2. 


Titel 11. 9. 293. alle chriſtlichen Einwohner des Staats, welche weder zu 
einer Parochie gehoͤren, noch vom Pfarrzwange ausdrücklich eximirt find, 
eine Kirche ihrer Religions Parthei wählen muͤſſen, zu welcher fie ſich in 
Zukunft halten wollen, ſo werden | 


$, 1. 3 2 .. 
zur evangeliſchen Kirche in Briefen) auf den Grund der Verhandlungen vom 
10ten und 25ſten Januar o, die evangeliſchen Bewohner von Groß: Wallis} 
und Bahrendorff hierdurch eingepfarrt. 


0 9. 2. 47 1; . 
Der Pfarrer an der evangeltſchen Kirche in Brieſen tritt auch zu den 
Neueingepfarrten in das Verhaltuiß des ordentlichen Pfarrers; er bat alle 
Rechte eines ſolchen und bezieht fuͤr die von ihm verrichteten Amtshandlungen 
die Stolgebuͤhren nach der für die evangeliſche Kirche zu Brieſen geltenden 
Stoltarcx ee. 5 g 1 


33 > 
Bei vorfallenden Kirchen- und Pfarrbauten werden die Neueingep fac 
ten nach den geſetzlichen Beſtimmungen bebaudelt. N 
be 4. 


In Ruͤckſicht aller nach dinglichem Rechte an die katholiſche Kirchen ul 
Pfarreien auch von den evangeliſchen Bewohnern zu Groß Wallicz un 
Bahrendorff zu entrichtenden Gefallen als Meßkern und Zehnten bat es be 
der bisherigen Verfaſſung fein Bewenden, hingegen bezieht dit perſonliche“ 
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Abgaben von den evangeliſchen Glaubeusgenoſſen Fünftig auch der evangeliſche 
Pfarrer,. f 

4 5 L 4 . H. 5. 

Der evangeliſche Pfarrer und die evangeliſche Kirche zu Brieſen erhal⸗ 
ten kein Recht auf Eutſchaͤdigung wenn lünftig die evangeliſchen Bewohner 
von Groß- Walliez und Bahrendorff ſich mit unſerer Genehmigung von Dis: 
fem Pfarrverbande trennen ſollten. 8 
3% $. 6. . 

Im Uebrigen behalt es bei den geſetzlichen Beſtimmungen fein Bewenden. 
Marienwerder, deu 7ten Oktober 1838. 5 1 
Koͤniglich Preußiſche Regierung. 
Auͤůtheilung des Innern. 


Mit Bezug auf die Bekanntmachung vom 7ten Augnſt d. J. wird hie durch 
zur Öffentlichen Keuntniß gebracht, daß die damalige Ueberfuͤllung der Straf: 
anſtalt zu Graudenz inzwiſchen ſo weit gehoben iſt, daß neue Aufnahmen in 
der bisherigen Art wieder ſtatifinden können, und die angeordnete Schließung 
der Auſtalt demnach wiederum aufgehoben worden iſt. 


Marienwerder, den 15ten Oktober 1838. 
3 Koͤnigliche Preußiſche Regierung. 
Abtheilung des Innern. 


Bir nach unſerer Amtsblatts- Bekanntmachung vom 15teu Januar c. in der 
Stadt Flatow auf den Iten November c. anberaumte Jahrmarkt wird, ein⸗ 
setretener Umſtaͤnde halber, nicht an dieſem Tage, ſondern ſchon am 31ſten 
Oktober c. abgehalten werden. . 
Marienwerder, den Yten Oktober 1838, 
Koͤniglich Preußiſche Regierung. 
Abtheilung des Innern. 
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Sicherheits ⸗ Polizei. 
Die im Amtsblatt der Königlichen Regierung zu Marienwerder Nro, 40. 
Pag. 328. und 329. mittelſt Steckbrief vom 26ſten v. Mts. von uns ver. 
folgten Gebruͤder Ferdinand und Wilhelm Paezkowski und Ludwig Brzezinskt 
koͤnnen in Folge des Reſeripts des Koͤniglichen Ober ⸗Landes-Gerichts Tri 
minals Senats zu Marienwerder vom 29ſten v. Mes, in das Gefaͤngniß des 
Koͤniglichen Inquiſttoriats zu Marienwerder untergebracht werden, daher wir 
die Wohlloͤblichen Polizei⸗Behoͤrden ganz ergebenſt erſuchen, die Entwichenen, 
wenn ſie wieder ergriffen werden, an das gedachte Ingquiſttoriat abliefern 
zu laſſen. 
Berent, den Sten Oktober 1838, 


Patrimonial⸗Land⸗Gericht. 


Perſonal⸗ Die durch die Verſetzung des Pfarrers Müller erledigte katholiſche 
a Pfarrſtelle zu Oſterwick ift durch den Vikar Johann Fiebiger wieder 
en 


Behörden, beſezt worden. 


1 * * (. ierzu der öffentliche Anzeiger No. 42.) 


